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BtV konzern im Überblick

erFoLGsZAHLen   
in mio. €

30.06.2016 30.06.2015* Veränderung 
in %

Zinsüberschuss 68,2 87,4 –22,0 %
risikovorsorgen im kreditgeschäft –9,5 –4,4 >+100 %
provisionsüberschuss 23,3 25,9 –10,1 %
Verwaltungsaufwand –96,5 –91,2 +5,9 %
sonstiger betrieblicher erfolg 69,4 57,9 +20,0 %
periodenüberschuss vor steuern 57,1 80,9 –29,3 %
konzernperiodenüberschuss 46,9 65,5 –28,4 %

BiLAnZZAHLen   
in mio. €

30.06.2016 31.12.2015 Veränderung 
in %

Bilanzsumme  9.673 9.426 +2,6 %
Forderungen an kunden nach risikovorsorge 6.561 6.360 +3,2 %
primärmittel 7.110 7.021 +1,3 %

davon spareinlagen 1.229 1.201 +2,3 %
davon verbriefte Verbindlichkeiten inkl. nachrangkapital 1.477 1.378 +7,2 %

eigenkapital 1.196 1.149 +4,1 %
Betreute kundengelder 12.847 12.732 +0,9 %

reGuLAtorisCHe eiGenmitteL (Crr)  
in mio. €

30.06.2016 31.12.2015 Veränderung 
in %

risikogewichtete Aktiva 6.525 6.263 +4,2 %
eigenmittel 964 978 –1,4 %

davon hartes kernkapital (Cet1)
davon gesamtes kernkapital (Cet1 und At1)

928
928

951
951

–2,4 %
–2,4 %

Harte kernkapitalquote 14,22 % 15,18 % –0,96 %-pkt.
kernkapitalquote 14,22 % 15,18 % –0,96 %-pkt.
eigenmittelquote 14,78 % 15,61 % –0,83 %-pkt.

unterneHmenskennZAHLen   
in %-punkten

30.06.2016 31.12.2015 Veränderung 
in %-punkten

return on equity vor steuern (eigenkapitalrendite) 9,80 % 15,88 % –6,08 %-pkt.
return on equity nach steuern 8,05 % 12,77 % –4,72 %-pkt.
Cost-Income-Ratio (Aufwand/Ertrag-Koeffizient) 58,8 % 58,6 % +0,2 %-pkt.
risk-earnings-ratio (kreditrisiko/Zinsergebnis) 13,9 % 9,7 % +4,2 %-pkt.

ressourCen  
Anzahl

30.06.2016 31.12.2015 Veränderung 
Anzahl

Durchschnittlich gewichteter mitarbeiterstand 1.543 1.354 +189
Anzahl der Geschäftsstellen 36 36 +0

kennZAHLen Zu BtV Aktien  30.06.2016 30.06.2015*

Anzahl stamm-stückaktien 25.000.000 22.500.000
Anzahl Vorzugs-stückaktien 2.500.000 2.500.000
Höchstkurs stamm-/Vorzugsaktie in € 21,30/20,00 22,40/20,95
tiefstkurs stamm-/Vorzugsaktie in € 20,70/19,00 21,35/18,10
schlusskurs stamm-/Vorzugsaktie in € 20,80/19,00 21,40/20,40
marktkapitalisierung in mio. € 568 533
iFrs-ergebnis je Aktie in € 3,08 4,83
kurs-Gewinn-Verhältnis stammaktie 6,7 4,4
kurs-Gewinn-Verhältnis Vorzugsaktie 6,2 4,2

* 30.06.2015 angepasst an den geänderten konsolidierungskreis.
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Lagebericht und erläuterungen zur 
Geschäftsentwicklung des BtV konzerns 2016

Wirtschaftliches umfeld
Die eurozone konnte im 2. Quartal ihren wirt-
schaftlichen erholungskurs fortsetzen. Die positive 
stimmung unter investoren, Verbrauchern und 
unternehmern unterstreicht die positive erwar-
tungshaltung der Wirtschaftsteilnehmer gegenüber 
der weiteren entwicklung der Währungsunion. Die 
eurozone hat einen nachhaltigen Wachstumspfad 
eingeschlagen, worauf nicht nur ein höherer Han-
delsbilanzüberschuss, sondern auch eine verbesserte 
Binnennachfrage hindeutet. Von den beiden größten 
Herausforderungen, der hohen Arbeitslosenquote 
und der tiefen Inflation, ging die Arbeitslosenquote 
leicht auf 10,2 % zurück, während die Inflationsrate 
mit 0,1 % nach wie vor sehr niedrig ausfällt. Während 
sich die eurozone in wirtschaftlicher Hinsicht sehr 
gut entwickelte, bereiten nun politische themen 
kopfzerbrechen. Belastend wirkt vor allem das Votum 
Großbritanniens, aus der eu auszutreten. Zwar dürfte 
das Vereinigte königreich  wirtschaftlich stärker 
darunter leiden als die eu, allerdings gibt es auch 
Befürchtungen, dass weitere mitgliedsstaaten dem 
Vorbild Großbritanniens folgen und das vereinte euro-
pa zerbrechen könnte, was zu großer unsicherheit an 
den märkten führt.
Die us-Wirtschaft entwickelte sich weiterhin stabil, 
allerdings mit abnehmender Wachstumsdynamik. 

Zinsen
Die renditen europäischer, us-amerikanischer und 
japanischer Staatsanleihen fielen im 2. Quartal auf 
mehrjahres- bzw. Allzeittiefststände. Dafür verant-
wortlich war erneut die Geldpolitik der wichtigen no-
tenbanken. Die eZB hat ihr Anleiheankauf-programm 
wie angekündigt ausgeweitet und erwirbt im rahmen 
des programms nun auch unternehmensanleihen im 
investmentgrade-Bereich. Die us-notenbank Fed 
bleibt zurückhaltender als erwartet, denn auch im  
2. Quartal wurde keine weitere Zinsanhebung 
beschlossen. Aufgrund der politischen Fliehkräfte 
innerhalb der eu erwartet der markt für dieses Jahr 
maximal eine weitere Zinsanhebung. Die Aussicht 
auf länger anhaltend tiefe Zinsen in kombination mit 
einer in unsicheren Zeiten verstärkten nachfrage 
nach den als sicher geltenden staatsanleihen ließ die 
renditen auf neue tiefststände sinken. Die rendite 

der 10-jährigen deutschen Bundesanleihe sank im  
Juni erstmalig in den negativen Bereich und die ren-
dite des US-amerikanischen Pendants fiel auf unter 
1,50 %, dies stellt ein mehrjahrestief dar. Die 10-jäh-
rige japanische staatsanleihe wies gegen ende des 
Quartals nur noch eine rendite von –0,22 % auf. trotz 
der extrem expansiven Geldpolitik der eZB und der 
BoJ ließ sich das problem der tiefen bzw. negativen 
Inflation noch nicht lösen.

im 2. Quartal 2016 sind die langlaufenden euro-Zins-
sätze deutlich gesunken (–14 Basispunkte auf 0,42 %  
beim 10-Jahres-euro-swap). Die Geldmarktzinsen 
(3-monats-euribor) reduzierten sich im Vergleich 
zum 31.03.2016 um –4 Basispunkte auf –0,29 %.

Devisen
Von den marktunsicherheiten im 2. Quartal profitierte 
der japanische Yen als sicherer Hafen am meisten. Die 
japanische notenbank versucht mit ihrer extrem 
expansiven Geldpolitik gegenzusteuern und den Yen 
zu schwächen, um die Wirtschaft anzukurbeln. Der 
Yen wertete aber im 2. Quartal gegenüber dem euro 
um ca. 12 % auf. Das Votum für einen Austritt Großbri-
tanniens aus der eu hat das Vertrauen in den euro 
geschwächt, weshalb Anleger umso mehr in die 
risikowährung Yen investierten. Zum Quartalsende 
fiel der eur/JpY-Wechselkurs auf ein 3,5-Jahres-tief 
von 112,5. neben dem japanischen Yen wurde auch 
der schweizer Franken als Absicherungswährung 
vermehrt nachgefragt. Der eur/CHF-Wechselkurs fiel 
nach dem britischen referendum auf unter 1,08. Die 
schweizerische notenbank musste immer wieder am 
Devisenmarkt intervenieren, um den Franken zu 
schwächen. im Gegenzug verlor das britische pfund 
gegenüber den wichtigen reservewährungen deutlich 
an Wert.

Der eur/usD-Wechselkurs bewegte sich auch im  
2. Quartal abhängig von den notenbankerwartungen 
und den konjunkturdaten. Abnehmende us-Zinser-
wartungen und verbesserte konjunkturdaten aus der 
eurozone ließen den euro gegenüber dem us-Dollar 
immer wieder aufwerten. nach Bekanntwerden des 
eu-Austritts Großbritanniens fiel das Währungspaar 
gegen ende des 2. Quartals im tief auf unter 1,10.
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Globale Börsen leiden unter marktunsicherheiten
Die internationalen Aktienmärkte entwickelten sich 
im 2. Quartal weiterhin volatil. konjunktursorgen, 
politische Bedenken und unsicherheiten über die 
Geldpolitik der wichtigen notenbanken führten zu 
einer gemischten stimmung an den märkten. im Juni 
bestimmten vor allem die Brexit-sorgen die markt-
entwicklungen. Die europäischen Aktienindizes 
litten am stärksten unter dem geplanten eu-Austritt 
der Briten, hingegen zeigten sich us-amerikanische 
indizes vergleichsweise robust und auch während des 
gesamten 2. Quartals weniger volatil. Der japanische 
Aktienmarkt wurde im 2. Quartal nicht mehr durch 
zusätzliche geldpolitische maßnahmen der Bank of 
Japan unterstützt, worauf die Anleger mit Zurück-
haltung reagierten – er entwickelte sich daher eher 
enttäuschend.

Die etablierten europäischen Aktienindizes konnten 
sich nach den kurseinbrüchen aufgrund der Brexit-
entscheidung etwas von ihren Verlusten erholen. Der 
euro stoxx 50 verlor im 2. Quartal –2,3 % und der 
deutsche Leitindex DAX –2,9 %. Besonders schlecht 
schnitt erneut der italienische index Ftse miB mit 
einem minus von –10,6 % ab. Die us-amerikanischen 
Börsen konnten sogar Gewinne verzeichnen. Der 
s&p 500 legte um +1,9 % und der Dow Jones um 
+1,4 % zu. Das us-Aktiensegment ist dafür bekannt, 
in schwachen Börsenphasen relative stärke zu zeigen. 
Der japanische nikkei 225 musste im 2. Quartal 
erneut ein deutliches minus von –7,1 % hinnehmen. 
Der schweizer Aktienindex smi stieg im 2. Quartal 
um +2,7 %.

Die Stammaktien der BTV fielen im bisherigen  
Gesamtjahr 2016 um –2,8 % auf 20,80 € und die 
Vorzugsaktien notieren gegenüber dem 31.12.2015 
unverändert bei 19,00 € . 

BtV Aktien per 30. Juni 2016

entWiCkLunG BtV Aktien seit 31.12.2015 in €

18,00

19,00

20,00

21,00

22,00

31.12.2015 31.03.2016 30.06.2016

BTV Stammaktie

BTV Vorzugsaktie
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Bilanzentwicklung
Die BtV blickt in ihrem kerngeschäft auf ein operativ 
erfreuliches erstes Halbjahr 2016 zurück. per 
30.06.2016 stieg die Bilanzsumme im Vergleich zum 
Jahresultimo um +246 mio. € auf 9.673 mio. € an. Die 
kundenforderungen legten bis ende Juni deutlich 
zu. 6.763 mio. € zum 30.06.2016 bedeuten einen 
Zuwachs von +206 mio. € gegenüber dem Jahres-
ultimo 2015. in der Betrachtung der wesentlichen 
segmente Firmen- und privatkunden ist dabei eine 
deutlich unterschiedliche entwicklung zu erkennen. 
im Firmenkundensegment konnten die kundenforde-
rungen gegenüber dem 31.12.2015 um +214 mio. € 
gesteigert werden, während das privatkundengeschäft 
einen moderaten rückgang von –8 mio. € ausweist.  
Der Bestand an risikovorsorgen für das kreditge-
schäft liegt zum 30.06.2016 mit –202 mio. € etwas 
über dem stand vom 31.12.2015 (–197 mio. €). 
erhöht haben sich die Barreserven, die um +40,5 % 
oder +59 mio. € auf 206 mio. € anwuchsen. ohne be-
sonders auffällige Veränderung sind die Forderungen 
gegenüber kreditinstituten, die einen rückgang von 
–17 mio. € auf 303 mio. € aufweisen. 
Die finanziellen Vermögenswerte entwickelten sich im  
1. Halbjahr mit einem rückgang um –33 mio. € auf 
2.088 mio. €  im Vergleich zum Jahresultimo stabil.

Die primärmittel konnten im 1. Halbjahr um 
+89 mio. € ausgeweitet werden. Die relation von 
kundenkrediten zu primärmitteln, die Loan-Deposit-
ratio, steht damit, nach 90,6 % zum Jahresende 2015, 
bei 92,3 %.

Die betreuten kundengelder lagen ende Juni 2016 bei 
12.847 mio. €. Gegenüber dem Jahresultimo 2015 
bedeutet dies eine steigerung um +0,9 % oder 
+114 mio. €. Das volatile Börsenumfeld, insbesonde-
re die negative entwicklung der ersten monate des 
Jahres, schlägt sich einerseits natürlich in der kursent-
wicklung nieder, viel mehr noch beeinflusst es jedoch 
die investitionsbereitschaft der kunden. Gegenüber 
dem 31.12.2015 wird ein Depotvolumenwachstum 
von +25 mio. € oder +0,4 % ausgewiesen.
Die Verbindlichkeiten gegenüber kreditinstituten stie-
gen um +80 mio. € über den Wert zum Jahresultimo 
2015 und erreichten 1.062 mio. €.
Das bilanzielle eigenkapital erhöhte sich um 
+47 mio. € auf 1.196 mio. €. 

Die anrechenbaren eigenmittel der kreditinstituts-
gruppe gemäß Crr (Basel 3) betrugen per 30.06.2016 
rd. 964 mio. €. im Vergleich zum Jahresultimo 2015 
reduzierten sich die eigenmittel in summe um 

–14 mio. € bzw. –1,4 %. Das harte kernkapital (Cet1) 
der kreditinstitutsgruppe gemäß Crr lag per 30. Juni 
2016 bei 928 mio. €. Damit sank dieses um –23 mio. € 
bzw. –2,4 %.
Die gesamten risikogewichteten Aktiva stiegen um 
+263 mio. € auf 6.525 mio. €. Daraus errechnen sich 
die harte kernkapitalquote in Höhe von 14,22 % sowie 
die Gesamtkapitalquote mit 14,78 %.

erfolgsentwicklung
sowohl die Forderungen an kunden als auch die 
primärmittel liegen deutlich über dem 31.12.2015. 
Dennoch sank der periodenüberschuss vor steu-
ern um –23,7 mio. € oder –29,3 % im Vergleich 
zum Vorjahr. Wie bereits mehrfach im rahmen der 
Finanzberichterstattung der BtV angekündigt, ist es 
insbesondere der rückgang im Zinsergebnis, der die 
GuV maßgeblich beeinflusst. Dabei ist zu beachten, 
dass die reorganisation des Wertpapiereigenstan-
des im Vorjahr eine Vorwegnahme von zukünftigen 
Zinserträgen bedeutete, was sich nun natürlich in den 
Zahlen im gesamten Jahresverlauf 2016 niederschlägt.

Zinsergebnis nach risikovorsorgen
Das Zinsergebnis nach risikovorsorgen fällt gegen-
über dem 30.06.2015 um –24,3 mio. € oder –29,3 % 
zurück. Wie schon erwähnt liegt die ursache des 
rückgangs in der realisierung der stillen reserven im 
2. Halbjahr 2015. Das ist unmittelbar in der position 
Zinsergebnis ohne At-equity-erträge ersichtlich. 
Diese ging gegenüber dem 30.06.2015 um 
–18,5 mio. € oder –26,9 % zurück. 
Die erfolge der at-equity-bewerteten unternehmen 
bewegen sich indes auf dem niveau des vergangenen 
Jahres. 17,9 mio. € bedeuten einen rückgang von 
–0,6 mio. € oder –3,4 %.
Die risikovorsorgen sind im 1. Halbjahr auf einem 
weiterhin geringen, das Vorjahr jedoch übertref-
fenden niveau. Die –9,5 mio. €, die im 1. Halbjahr für 
kreditrisiken vorgesorgt wurden, entsprechen 0,14 % 
der kundenforderungen und einem mehraufwand von 
–5,1 mio. € gegenüber dem Vorjahr.

provisionsüberschuss
Das Wertpapiergeschäft ist weiterhin maßgeblich für 
die entwicklung des gesamten provisionsergebnisses 
verantwortlich. 2016 kann in dieser Hinsicht nicht 
mit dem Vorjahr mithalten. Die entwicklung an den 
Börsen, insbesondere im 1. Quartal, verlief äußerst 
volatil und dieses unstetige umfeld hat natürlich auch 
einfluss auf das kundenverhalten. Die ergebnisse im 
Wertpapiergeschäft sanken gegenüber dem Vorjahr 
um –1,8 mio. € oder –14,3 % auf 11,1 mio. €. 
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Der zweitgrößte ergebnisbringer im provisionsge-
schäft, der Zahlungsverkehr, liegt mit einem Zuwachs 
von +0,1 mio. € auf 6,2 mio. € leicht über dem Vorjahr. 
Das Vorjahresniveau des Überschusses aus dem kre-
ditgeschäft konnte mit 3,2 mio. € und einem rückgang 
um –0,4 mio. €  nicht gehalten werden. 
Der Überschuss aus dem Devisen-, sorten- und 
edelmetallgeschäft wurde im vergangenen Jahr stark 
von der Aufwertung des CHF beeinflusst. Dieser 2016 
nicht bestehende effekt ist im Jahresvergleich haupt-
verantwortlich für den rückgang von –0,2 mio. €. 
Das sonstige Dienstleistungsgeschäft erreicht mit  
0,9 mio. € einen Wert, der um –0,2 mio. € unter dem 
ergebnis 2015 liegt.

in summe ist der Überschuss aus provisionen gegen-
über dem Vorjahr, das geprägt war von investment-
freundlichen Aktienmärkten und der Aufwertung des 
CHF, mit 23,3 mio. € im Vergleich zu 25,9 mio. € um 
–10,1 % zurückgegangen. 

Handelsergebnis
Das Handelsergebnis sinkt gegenüber dem Vorjahr 
um –0,5 mio. € auf 3,2 mio. €. Hauptverantwortlich 
für den rückgang ist der erfolg aus dem Devisen- und 
Valutengeschäft, da im Vorjahr die starke Aufwertung 
des schweizer Frankens als sonderposten das ergeb-
nis verzerrte.

Verwaltungsaufwand
Der Verwaltungsaufwand erhöhte sich im Berichts-
zeitraum gegenüber dem Vorjahr um +5,4 mio. € bzw. 
+5,9 % auf 96,5 mio. €. 
Den größten mehraufwand zum Halbjahr weist der 
personalaufwand auf. mit 49,6 mio. € übersteigt diese 
position das Vorjahr um +2,1 mio. €. Der seit 1. April 
2016 geltende Banken-tarifabschluss ließ die darin 
enthaltenen kollektivvertraglichen schemagehälter 
der mitarbeiter der BtV AG im schnitt um +1,24 % 
zulegen.
Die steigerungen im sachaufwand (+1,6 mio. € auf 
29,2 mio. €) und bei den Abschreibungen (+1,7 mio. € 
auf 17,7 mio. €) resultieren im Wesentlichen aus den 
vollkonsolidierten seilbahngesellschaften. 

sonstiger betrieblicher erfolg
Der sonstige betriebliche erfolg konnte gegenüber 
dem Vorjahr mit einem plus von +11,6 mio. € oder 
+20,0 % ausgewiesen werden. Geprägt ist diese 
position dabei von den vollkonsolidierten seilbahnen, 
die beide einen bedeutenden Wachstumsbeitrag 
lieferten.

Ergebnis aus finanziellen Vermögenswerten
Das Ergebnis aus finanziellen Vermögenswerten 
erreichte mit –1,0 mio. € einen Wert, der um 
–2,5 mio. € unter dem des Vorjahres liegt.  im Gegen-
satz zum vergangenen Jahr sollte sich diese GuV-
position jedoch unspektakulär entwickeln.

steuerliche situation
Die unter der position „steuern vom einkommen 
und ertrag“ ausgewiesenen Beträge betreffen neben 
der laufenden Belastung durch die österreichische 
körperschaftsteuer vor allem die gemäß iFrs vor-
zunehmenden aktiven und passiven Abgrenzungen 
latenter steuern. Zum 30.06.2016 verringerte sich die 
steuerbelastung gegenüber dem Vorjahr um –33,4 % 
auf –10,2 mio. €. Die steuerquote betrug somit 17,9 % 
(Vorjahr: 19,0 %).

konzernüberschuss
Der periodenüberschuss vor steuern sank um 
–23,7 mio. € oder –29,3 % auf nunmehr 57,1 mio. €. 
Der konzernperiodenüberschuss weist mit 
46,9 mio. € einen um –18,6 mio. € geringeren Wert als 
im 1. Halbjahr 2015 aus. Dies entspricht einem rück-
gang von 28,4 %.
Die Cost-income-ratio stieg gegenüber dem Jahresul-
timo 2015 geringfügig von 58,6 % auf 58,8 %. Der 
return on equity vor steuern, 2015 getrieben durch 
das außergewöhnliche Ergebnis der finanziellen 
Vermögenswerte, sank von 15,9 % auf 9,8 %. Die 
risk-earnings-ratio erhöhte sich aufgrund gestiegener  
risikovorsorgen von 9,7 % auf 13,9 %.

Ausblick
Die BtV setzt ihre erfolgreiche Wachstumsstrategie
in den expansionsmärkten Wien, Bayern, Baden-
Württemberg, ostschweiz, südtirol und Veneto (von
innsbruck aus) fort. in tirol und Vorarlberg ist die BtV
in den Hauptzielgruppen marktführer. Hier gilt es,
diese position weiter zu festigen und weitere markt-
anteile zu gewinnen.
Für das Geschäftsjahr 2016 erwarten wir, wie im 
Ausblick des Geschäftsberichtes 2015 erläutert und 
sofern keine unerwarteten wirtschaftlichen turbulen-
zen eintreten, dass der Jahresüberschuss vor steuern 
in einer Bandbreite zwischen 77 und 82 mio. € und 
damit wie budgetiert deutlich unter dem Vorjahres-
ergebnis liegen wird. Durch die reorganisation des 
Wertpapiereigenstands und die damit verbundenen 
außerordentlichen Gewinne im Vorjahr sinken auf-
grund der niedrigeren renditen 2016 die Zinserträge, 
ebenso wurden keine Gewinne aus Wertpapierver-
käufen budgetiert.
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AkTIVA   
in Tsd. €

30.06.2016 31.12.2015 Veränd. 
absolut

Veränd. 
in %

Barreserve 206.183 146.757 +59.426 +40,5 %
Forderungen an kreditinstitute 1 [Verweise auf Notes] 302.568 319.764 –17.196 –5,4 %
Forderungen an kunden 2 6.762.723 6.556.443 +206.280 +3,1 %
Risikovorsorgen kreditgeschäft 3 –201.919 –196.882 –5.037 +2,6 %
Handelsaktiva 4 28.326 25.104 +3.222 +12,8 %
Finanzielle Vermögenswerte – at fair value through profit or loss 5 140.619 149.957 –9.338 –6,2 %
Finanzielle Vermögenswerte – available for sale 6 1.434.412 1.477.027 –42.615 –2,9 %
Finanzielle Vermögenswerte – held to maturity 7 0 0 +0 +0,0 %
Anteile an at-equity-bewerteten Unternehmen 8 484.716 468.488 +16.228 +3,5 %
Immaterielles Anlagevermögen 3.916 4.136 –220 –5,3 %
Sachanlagen 288.427 280.662 +7.765 +2,8 %
Als Finanzinvestitionen gehaltene Immobilien 52.412 51.551 +861 +1,7 %
Laufende Steueransprüche 114 201 –87 –43,3 %
Latente Steueransprüche 28.312 23.951 +4.361 +18,2 %
Sonstige Aktiva 141.763 119.164 +22.599 +19,0 %

Summe der Aktiva 9.672.572 9.426.323 +246.249 +2,6 %

PASSIVA   
in Tsd. €

30.06.2016 31.12.2015 Veränd. 
absolut

Veränd. 
in %

Verbindlichkeiten gegenüber kreditinstituten 9 1.061.562 981.843 +79.719 +8,1 %
Verbindlichkeiten gegenüber kunden 10 5.633.428 5.642.782 –9.354 –0,2 %
Verbriefte Verbindlichkeiten 11 1.189.439 1.101.111 +88.328 +8,0 %
Handelspassiva 12 14.741 9.964 +4.777 +47,9 %
Rückstellungen 13 137.296 124.532 +12.764 +10,2 %
Laufende Steuerschulden 13.370 10.879 +2.491 +22,9 %
Latente Steuerschulden 6.127 5.653 +474 +8,4 %
Sonstige Passiva 133.845 124.011 +9.834 +7,9 %
Nachrangkapital 14 287.147 276.815 +10.332 +3,7 %
Eigenkapital 15 1.195.617 1.148.733 +46.884 +4,1 %

Nicht beherrschende Anteile
Eigentümer des Mutterunternehmens

38.050
1.157.567

33.501
1.115.232

+4.549
+42.335

+13,6 %
+3,8 %

Summe der Passiva 9.672.572 9.426.323 +246.249 +2,6 %

Verkürzter konzernabschluss

Bilanz zum 30. Juni 2016
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GesAmterGeBnisreCHnunG   
in tsd. €

01.01.–
30.06.2016

01.01.–
30.06.2015*

Veränd. 
absolut

Veränd. 
in %

Zinsen und ähnliche erträge  75.485 100.277 –24.792 –24,7 %
Zinsen und ähnliche Aufwendungen  –25.149 –31.394 +6.245 –19,9 %
erfolg aus at-equity-bewerteten unternehmen  17.881 18.519 –638 –3,4 %
Zinsüberschuss 16 68.217 87.402 –19.185 –22,0 %

risikovorsorgen im kreditgeschäft 17 –9.466 –4.356 –5.110 >+100 %
provisionserträge  25.287 28.462 –3.175 –11,2 %
provisionsaufwendungen  –1.998 –2.545 +547 –21,5 %
provisionsüberschuss 18 23.289 25.917 –2.628 –10,1 %

Handelsergebnis 19 3.179 3.692 –513 –13,9 %
Verwaltungsaufwand 20 –96.542 –91.180 –5.362 +5,9 %
sonstiger betrieblicher erfolg 21 69.430 57.855 +11.575 +20,0 %
Ergebnis aus finanziellen Vermögenswerten – at fair value  
through profit or loss 22

–596 33 –629 >–100 %

Ergebnis aus finanziellen Vermögenswerten – available for sale 23 –378 1.495 –1.873 >+100 %
Ergebnis aus finanziellen Vermögenswerten – held to maturity 24  0 0 +0 +0,0 %
periodenüberschuss vor steuern  57.133 80.858 –23.725 –29,3 %

steuern vom einkommen und ertrag –10.225 –15.355 +5.130 –33,4 %

Konzernperiodenüberschuss 46.908 65.503 –18.595 –28,4 %
nicht beherrschende Anteile 4.802 5.615 –813 –14,5 %
eigentümer des mutterunternehmens 42.106 59.888 –17.782 –29,7 %

Gesamtergebnisrechnung zum 30. Juni 2016

* 2015 angepasst an den geänderten konsolidierungskreis. 
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* 2015 angepasst an den geänderten konsolidierungskreis.

sonstiGes GesAmterGeBnis 
in tsd. €

01.01.-
30.06.2016

01.01.-
30.06.2015*

konzernperiodenüberschuss 46.908 65.503
neubewertung aus leistungsorientierten Versorgungsplänen –6.249 –210
erfolgsneutrale änderungen von at-equity-bewerteten unternehmen 5.163 –6.513
Gewinne/Verluste in Bezug auf latente steuern, die direkt im kapital verrechnet wurden 1.562 52
summe der posten, die anschließend nicht in den Gewinn oder Verlust  
umgegliedert werden können

476 –6.671

unrealisierte Gewinne/Verluste aus zur Veräußerung gehalt. Vermögenswerten (Afs-rücklage) 15.823 –25.792
erfolgsneutrale änderungen von at-equity-bewerteten unternehmen –3.382 7.199
unrealisierte Gewinne/Verluste aus Anpassungen der Währungsumrechnung –146 2.292
Gewinne/Verluste in Bezug auf latente steuern, die direkt im kapital verrechnet wurden –3.041 –8.672
summe der posten, die anschließend in den Gewinn oder Verlust  
umgegliedert werden können

9.254 –24.973

summe des sonstigen Gesamtergebnisses 9.730 –31.644

Gesamtperiodenergebnis 56.638 33.859
nicht beherrschende Anteile 4.802 5.615
eigentümer des mutterunternehmens 51.836 28.244

kennZAHLen 30.06.2016 30.06.2015*

ergebnis je Aktie in € 26 1,53 2,40
eigenkapitalrendite vor steuern 9,80 % 15,72 %
eigenkapitalrendite nach steuern 8,05 % 12,74 %
Cost-income-ratio 58,8 % 52,1 %
risk-earnings-ratio 13,9 % 5,0 %
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eigenkapital-Veränderungsrechnung

eiGenkApitAL- 
VeränDerunGsreCHnunG   
in tsd. €

Gezeichn. 
kapital

kapital-
rücklagen

Gewinn-
rücklagen

Afs-
rücklage

Versiche-
rungsma-

thematische 
Gewinne/

Verluste

summe 
eigentümer 
des mutter- 

unter- 
nehmens

nicht  
beherr- 

schende 
Anteile

eigen-
kapital

eigenkapital 01.01.2015* 50.000 61.133 835.492 75.642 –31.379 990.888 33.138 1.024.026
kapitalerhöhungen 0 0 0 0 0 0 0 0
Gesamtperiodenergebnis
     Gewinn
     sonstiges ergebnis

0
0

0
0

59.888
–5.642

0
–25.792

0
–210

59.888
–31.644

5.615
0

65.503
–31.644

Ausschüttung 0 0 –7.500 0 0 –7.500 0 –7.500
eigene Aktien 0 90 0 0 0 90 0 90
sonstige ergebnisneutrale 
Veränderungen

0 0 –65 0 0 –65 –408 –473

Eigenkapital 30.06.2015* 50.000 61.223 882.173 49.850 –31.589 1.011.657 38.345 1.050.002

eiGenkApitAL- 
VeränDerunGsreCHnunG   
in tsd. €

Gezeichn. 
kapital

kapital-
rücklagen

Gewinn-
rücklagen

Afs-
rücklage

Versiche-
rungsma-

thematische 
Gewinne/

Verluste

summe 
eigentümer 
des mutter- 

unter- 
nehmens

nicht  
beherr- 

schende 
Anteile

eigen-
kapital

eigenkapital 01.01.2016 55.000 107.060 972.113 11.002 –29.943 1.115.232 33.501 1.148.733
kapitalerhöhungen 0 0 0 0 0 0 0 0
Gesamtperiodenergebnis
Gewinn
sonstiges ergebnis

0
0

0
0

42.106
156

0
15.823

0
–6.249

42.106
9.730

4.802
0

46.908
9.730

Ausschüttung 0 0 –8.250 0 0 –8.250 0 –8.250
eigene Aktien 0 1 0 0 0 1 0 1
sonstige ergebnisneutrale 
Veränderungen

0 0 –1.252 0 0 –1.252 –253 –1.505

Eigenkapital 30.06.2016 55.000 107.061 1.004.873 26.825 –36.192 1.157.567 38.050 1.195.617

* 01.01.2015 und 30.06.2015 jeweils angepasst an den geänderten konsolidierungskreis. 
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kapitalflussrechnung zum 30. Juni 2016

kApitALFLussreCHnunG in tsd. € 01.01.-
30.06.2016

01.01.-
30.06.2015*

Zahlungsmittelbestand zum ende der Vorperiode 146.757 173.002
Cashflow aus operativer Geschäftstätigkeit 75.738 –22.192
Cashflow aus Investitionstätigkeit –26.915 –32.414
Cashflow aus Finanzierungstätigkeit 10.603 –36.976
Zahlungsmittelbestand zum ende der periode 206.183 81.420

* 2015 angepasst an den geänderten konsolidierungskreis.
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Bilanzierungsgrundsätze
Der vorliegende konzernzwischenabschluss der BtV 
zum 30.06.2016 ist nach den Vorschriften der iFrs 
sowie den interpretationen des international Finan-
cial reporting interpretations Committee (iFriC) als 
befreiender konzernabschluss gemäß § 59a Bankwe-
sengesetz (BWG) in Verbindung mit § 245a unter-
nehmensgesetzbuch (uGB) aufgestellt und wurde 
in Übereinstimmung mit iAs 34 (Zwischenberichte) 
erstellt. 

Die Bank für tirol und Vorarlberg AG ist eine Aktien-
gesellschaft mit sitz in Österreich. eingetragener sitz 
der Gesellschaft ist das stadtforum in 6020 innsbruck. 
Die Hauptaktivitäten der Gesellschaft und ihrer toch-
terunternehmen umfassen die Vermögensverwal-
tung, Corporate und retail Banking, das Halten von 
Beteiligungen sowie den Betrieb von seilbahnen und 
anderen tourismusbetrieben. nähere informationen 
dazu enhält die segmentberichterstattung. 

Die konzernweit einheitlich definierten Bilanzierungs- 
und Bewertungsmethoden stehen im einklang mit 
den normen der europäischen Bilanzrichtlinien, so-
dass die Aussagekraft dieses konzernabschlusses der 
eines nach den Vorschriften des uGB in Verbindung 
mit den Vorschriften des BWG gleichwertig ist. Der 
konzernzwischenabschluss wurde nach den gleichen 
rechnungslegungsgrundsätzen aufgestellt, wie diese 
für den geprüften BtV konzernabschluss 2015 ange-
wandt wurden. 

konsolidierungsgrundsätze und konsolidierungskreis
Alle wesentlichen tochterunternehmen, welche ge-
mäß iFrs 10 von der BtV beherrscht werden, werden 
gemäß iFrs 10 in den konzernabschluss einbezogen. 
Der konzern beherrscht ein unternehmen, wenn er 
schwankenden renditen aus seinem engagement bei 
dem unternehmen ausgesetzt ist bzw. Anrechte auf 
diese besitzt und die Fähigkeit hat, diese renditen 
mittels seiner Verfügungsgewalt über das unter-
nehmen zu beeinflussen. Die Kapitalkonsolidierung 
erfolgt nach den Grundsätzen des iFrs 3 im rahmen 
der erwerbsmethode durch Verrechnung der Ge-
genleistung mit den anteiligen identifizierten Vermö-
gensgegenständen und schulden. Die Vermögensge-
genstände und schulden des tochterunternehmens 
sind mit ihrem jeweiligen beizulegenden Zeitwert im 
erwerbszeitpunkt anzusetzen. im rahmen der Gegen-
leistung werden Anteile anderer Gesellschafter mit 
ihrem Anteil an den identifizierten Vermögensgegen-
ständen und schulden bewertet. Der unterschiedsbe-
trag zwischen den Anschaffungskosten und dem mit 
dem beizulegenden Zeitwert bewerteten nettover-
mögen ist als Firmenwert zu aktivieren. Der aktivierte 
Firmenwert ist gemäß den Bestimmungen des iFrs 
3 in Verbindung mit iAs 36 und iAs 38 einer jährli-
chen Werthaltigkeitsüberprüfung zu unterziehen. 
nicht vollkonsolidiert werden tochtergesellschaften, 
deren Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- und 
ertragslage des konzerns insgesamt von untergeord-
neter Bedeutung sind. 

Der Vollkonsolidierungskreis hat sich im Vergleich 
zum 31.12.2015 nicht verändert. Die Josefsheim 
projektentwicklungsgesellschaft mbH wurde in „Das 
schruns“ Hotelprojektentwicklungsgesellschaft mbH 
umbenannt. Der Vollkonsolidierungskreis  umfasst 
demnach zum 30.06.2016 die im Folgenden angeführ-
ten Beteiligungen. 

Anhang BtV konzern 2016



 14     BtV HALBJAHresFinAnZBeriCHt Zum 30.06.2016

VoLLkonsoLiDierte GeseLLsCHAFten  Anteil in %  stimmrechte in %

BtV Leasing Gesellschaft m.b.H., innsbruck 100,00 % 100,00 %
BtV real-Leasing Gesellschaft m.b.H., Wien 100,00 % 100,00 %
BtV real-Leasing i Gesellschaft m.b.H., innsbruck 100,00 % 100,00 %
BtV real-Leasing ii Gesellschaft m.b.H., innsbruck 100,00 % 100,00 %
BtV real-Leasing iii nachfolge GmbH & Co kG, innsbruck 100,00 % 100,00 %
BtV real-Leasing iV Gesellschaft m.b.H., innsbruck 100,00 % 100,00 %
BtV real-Leasing V Gesellschaft m.b.H., innsbruck 100,00 % 100,00 %
BtV Anlagenleasing 1 GmbH, innsbruck 100,00 % 100,00 %
BtV Anlagenleasing 2 GmbH, innsbruck 100,00 % 100,00 %
BtV Anlagenleasing 3 Gesellschaft m.b.H., innsbruck 100,00 % 100,00 %
BtV Anlagenleasing 4 GmbH, innsbruck 100,00 % 100,00 %
BtV Leasing Deutschland GmbH, münchen 100,00 % 100,00 %
BtV Leasing schweiz AG, staad 99,99 % 99,99 %

BtV Hybrid i GmbH, innsbruck 100,00 % 100,00 %
BtV Hybrid ii GmbH, innsbruck 100,00 % 100,00 %
mpr Holding GmbH, innsbruck 100,00 % 100,00 %

time Holding GmbH, innsbruck 100,00 % 100,00 %
Vomonosi Beteiligungs AG, innsbruck 100,00 % 100,00 %

silvretta montafon GmbH, Gaschurn 100,00 % 100,00 %
silvretta montafon Gastronomie GmbH, Gaschurn 100,00 % 100,00 %
silvretta skischule GmbH, Gaschurn 100,00 % 100,00 %
silvretta Verwaltungs GmbH, Gaschurn 100,00 % 100,00 %
silvretta montafon sporthotel GmbH & Co. kG, Gaschurn 100,00 % 100,00 %
HJB projektgesellschaft mbH, st. Gallenkirch 100,00 % 100,00 %
„Das schruns“ Hotelprojektentwicklungsgesellschaft mbH, st. Gallenkirch 100,00 % 100,00 %
silvretta sportservice GmbH, schruns 51,00 %* 51,00 %
skischule silvretta montafon st. Gallenkirch GmbH, st. Gallenkirch 50,00 % 50,00 %

BtV Beteiligungsholding GmbH, innsbruck 100,00 % 100,00 %
BtV 2000 Beteiligungsverwaltungsgesellschaft m.b.H., innsbruck 100,00 % 100,00 %

mayrhofner Bergbahnen AG, mayrhofen 50,52 % 50,52 %
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Die Leasing-Gesellschaften sowie die Gesellschaften 
des silvretta montafon Bergbahnen konzerns weisen 
ein abweichendes Wirtschaftsjahr auf und werden mit 
stichtag 30.09. in den Geschäftsbericht einbezogen. 
Der Bilanzstichtag der skischule silvretta montafon 
st. Gallenkirch GmbH ist der 31.05. Die BtV Betei-
ligungsholding GmbH, die BtV 2000 Beteiligungs-
verwaltungsgesellschaft m.b.H. und die mayrhofner 
Bergbahnen AG beenden ihr Geschäftsjahr mit 30.11. 
Die Gesellschaften der silvretta montafon und die 
mayrhofner Bergbahnen AG haben durch die saisona-
le tätigkeit einen abweichenden stichtag. Aufgrund 
struktureller Gegebenheit in der konzernorganisation 
ergibt sich sowohl bei den Leasing-Gesellschaften als 
auch bei der BtV Beteiligungsholding GmbH und der 
BtV 2000 Beteiligungsverwaltungsgesellschaft m.b.H. 
ein abweichender Abschlussstichtag.

Die restlichen vollkonsolidierten Gesellschaften 
werden mit dem Bilanzstichtag 31. Dezember berück-
sichtigt. 

Die mpr Holding GmbH hält zum 30.06.2016  
100 % der Anteile an der Vomonosi Beteiligungs 
AG. es bestehen lediglich indirekte Fremdanteile, die 
aus den Beteiligungen an der silvretta sportservice 
GmbH und der skischule silvretta montafon st. Gal-
lenkirch GmbH resultieren. 

*Die silvretta montafon GmbH hält 51 % der An-
teile an der silvretta sportservice GmbH mit sitz 
in schruns. im rahmen des Gesellschaftsvertrages 
wurden hinsichtlich der restlichen Geschäftsanteile 
im Ausmaß von 49 % eine Call-option zum erwerb 
zugunsten der silvretta montafon GmbH sowie 
eine put-option über den Verkauf der restlichen 
Geschäftsanteile an die silvretta montafon GmbH 
vereinbart. Aufgrund der einschätzungen des ma-
nagements der silvretta montafon GmbH werden im 
konzernabschluss sämtliche Anteile an der silvretta 
sportservice GmbH als konzernanteile bilanziert. 

Zusätzlich hält die silvretta montafon GmbH 50 % 
der Anteile an der skischule silvretta montafon st. 
Gallenkirch GmbH mit sitz in st. Gallenkirch. 

Die BtV Beteiligungsholding GmbH hält 100 % der 
Anteile an der BtV 2000 Beteiligungsverwaltungs-
gesellschaft m.b.H. Die BtV 2000 Beteiligungsver-
waltungsgesellschaft m. b. H. hält 50,52 % an der 
mayrhofner Bergbahnen AG. es bestehen direkte 
Fremdanteile, die aus der Beteiligung an der mayrhof-
ner Bergbahnen AG resultieren.

Das periodenergebnis, das den Fremdanteilen zuge-
wiesen wird, beträgt 4.802 tsd. €.

in der Hauptversammlung der mayrhofner Bergbah-
nen AG am 01.07.2016 wurde eine Ausschüttung in 
Höhe von 200 tsd. € beschlossen, den Fremdanteilen 
werden 99 tsd. € zugewiesen.  

Wesentliche Beteiligungen, auf die die BtV einen 
maßgeblichen Einfluss ausübt, werden nach der 
equity-methode bilanziert. in der regel besteht ein 
maßgeblicher Einfluss bei einem Anteil zwischen 20 
und 50 % („assoziierte unternehmen“). nach der 
equity-methode werden die Anteile an dem assozi-
ierten unternehmen in der Bilanz zu Anschaffungs-
kosten zuzüglich der nach der erstkonsolidierung 
eingetretenen änderungen des Anteils des konzerns 
am nettovermögen des assoziierten unternehmens 
erfasst. 
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nach der equity-methode wurden folgende Beteiligungen einbezogen:

Die Bks Bank AG mit sitz in klagenfurt und die ober- 
bank AG mit sitz in Linz sind regionale universalban-
ken und bilden gemeinsam mit der BtV die 3 Banken 
Gruppe. Die Drei-Banken Versicherungs-Agentur 
GmbH wurde umbennant (vormals: Drei-Banken Ver-
sicherungs-Aktiengesellschaft). Die moser Holding 
AG ist im Verlagswesen mit den schwerpunkten print 
(tageszeitungen, Gratiswochenzeitungen, magazine) 
und online tätig. 

Die Beteiligungen an der oberbank AG und der Bks 
Bank AG wurden aus folgenden Gründen in den kon-
zernabschluss einbezogen, obwohl sie die 20 %-Be-
teiligungsgrenze nicht erreichen: Für die Beteiligung 
an der oberbank AG bestehen zwischen der BtV, der 
Bks Bank AG und der Wüstenrot Wohnungswirt-
schaft reg. Gen.m.b.H. bzw. für die Beteiligung an 
der Bks Bank AG zwischen der BtV, der oberbank 
AG und der Generali 3 Banken Holding AG jeweils 
syndikatsverträge, deren Zweck die erhaltung der 
eigenständigkeit der institute ist. 

somit ist bei beiden angeführten unternehmen die 
Möglichkeit gegeben, einen maßgeblichen Einfluss 

auszuüben. Für die zeitnahe Abschlusserstellung wer-
den die at-equity-bewerteten unternehmen mit dem 
Zeitraum 01.10.2015 bis 31.03.2016 einbezogen. 
konzerninterne Forderungen und Verbindlichkeiten, 
Aufwendungen und erträge werden eliminiert, soweit 
sie nicht von untergeordneter Bedeutung sind. Auf 
eine Zwischenergebniseliminierung wurde verzichtet, 
da wesentliche Zwischenergebnisse nicht vorhanden 
waren. 

Die Alpenländische Garantie-Gesellschaft m.b.H.  
wird als gemeinschaftliche tätigkeit eingestuft. Das  
unternehmen verfügt über eine konzession gem.  
§ 1 Abs. 1 Z 8 BWG. Ausschließlicher unternehmens-
gegenstand ist die Übernahme von Garantien, Bürg-
schaften und sonstigen Haftungen für Aktivgeschäfte 
der 3 Banken Gruppe. Die 3 Banken Gruppe ist im 
Wesentlichen die einzige Quelle für Zahlungsströme, 
die zum Fortbestehen der tätigkeiten der Verein- 
barung beitragen.  
Deshalb erfolgte nach iFrs 11.B29-32 eine einstufung 
als gemeinschaftliche tätigkeit. Die anteiligen Vermö-
genswerte und schulden des unternehmens werden 
mit stichtag 30. Juni berücksichtigt.

At-eQuitY-konsoLiDierte GeseLLsCHAFten  Anteil in %  stimmrechte in %

Bks Bank AG, klagenfurt 18,89 % 19,57 %
oberbank AG, Linz 16,24 % 17,49 %
Drei-Banken Versicherungsagentur GmbH, Linz 20,00 % 20,00 %
moser Holding AG, innsbruck 24,99 % 24,99 %

AnteiLsmässiG konsoLiDierte GeseLLsCHAFten  Anteil in %  stimmrechte in %

Alpenländische Garantie-Gesellschaft m.b.H. 25,00 % 25,00 %

Wesentliche Geschäftsfälle der Berichtsperiode 
Die Beschlussfassungen auf der 98. ordentlichen 
Hauptversammlung der Bank für tirol und Vorarlberg 
AG am 11.05.2016 sind auf der BtV Homepage 
(www. btv.at) unter „Das unternehmen“ veröffent-
licht. 

es gab nach dem stichtag des Zwischenberichts keine 
in ihrer Form oder sache nach berichtsrelevanten Ak-
tivitäten oder ereignisse im BtV konzern, die das im 
vorliegenden Bericht vermittelte Bild der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage beeinflussten.
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Angaben zur Bilanz – Aktiva

1 ForDerunGen An kreDitinstitute in tsd. € 30.06.2016 31.12.2015

Forderungen an inländische kreditinstitute 114.771 133.101
Forderungen an ausländische kreditinstitute 187.797 186.663

Forderungen an Kreditinstitute 302.568 319.764

2 ForDerunGen An kunDen in tsd. € 30.06.2016 31.12.2015

Forderungen an inländische kunden 4.455.757 4.327.435
Forderungen an ausländische kunden 2.306.966 2.229.008

Forderungen an Kunden 6.762.723 6.556.443

3 risikoVorsorGen in tsd. € 30.06.2016 31.12.2015

Anfangsbestand kreditgeschäft per 01.01. 196.882 199.274
– Auflösung –5.646 –12.894
+ Zuweisung 15.676 22.358
– Verbrauch –4.983 –11.271

      (+/–) sonstige umgliederungen/änderung konsolidierungskreis 0 –859
(+/–) Veränderungen aus Währungsdifferenzen –10 274

Risikovorsorgen Kreditgeschäft 201.919 196.882

Anfangsbestand rückstellungen kreditgeschäft per 01.01. 35.626 38.657
– Auflösung –5.795 –217
+ Zuweisung 4.438 6.367
– Verbrauch –915 0

      (+/–) sonstige umgliederungen/änderung konsolidierungskreis –510 –9.196
(+/–) Veränderungen aus Währungsdifferenzen 0 15

rückstellungen kreditgeschäft 32.844 35.626

Gesamtsumme risikovorsorgen 234.763 232.508
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4 HAnDeLsAktiVA in tsd. € 30.06.2016 31.12.2015

schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere 0 0
Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere 0 0
positive marktwerte aus derivativen Finanzgeschäften – trading 8.090 7.453
positive marktwerte aus derivativen Finanzgeschäften – Fair-Value-option 20.236 17.651

Handelsaktiva 28.326 25.104

5 FinAnZieLLe VermÖGensWerte – At FAir VALue tHrouGH proFit or Loss in tsd. € 30.06.2016 31.12.2015

schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere 111.491 120.634
Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere 29.128 29.323

Finanzielle Vermögenswerte – at fair value through profit or loss 140.619 149.957

7 FinAnZieLLe VermÖGensWerte – HeLD to mAturitY in tsd. € 30.06.2016 31.12.2015

schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere 0 0

Finanzielle Vermögenswerte – held to maturity 0 0

8 AnteiLe An At-eQuitY-BeWerteten unterneHmen in tsd. € 30.06.2016 31.12.2015

kreditinstitute 469.794 451.752
nicht kreditinstitute 14.922 16.736

Anteile an at-equity-bewerteten Unternehmen 484.716 468.488

6 FinAnZieLLe VermÖGensWerte – AVAiLABLe For sALe in tsd. € 30.06.2016 31.12.2015

schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere 1.332.555 1.375.787
Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere 10.449 10.351
sonstige Beteiligungen 53.136 52.732
sonstige verbundene Beteiligungen 38.272 38.157

Finanzielle Vermögenswerte – available for sale 1.434.412 1.477.027
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Angaben zur Bilanz – passiva

9 VerBinDLiCHkeiten GeGenÜBer kreDitinstituten in tsd. € 30.06.2016 31.12.2015

inländische kreditinstitute 604.699 562.995
Ausländische kreditinstitute 456.863 418.848

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 1.061.562 981.843

10 VerBinDLiCHkeiten GeGenÜBer kunDen in tsd. € 30.06.2016 31.12.2015

spareinlagen
inland 1.054.122 1.034.868
Ausland 174.862 165.937

Zwischensumme spareinlagen 1.228.984 1.200.805

sonstige einlagen
inland 3.254.650 3.345.920
Ausland 1.149.794 1.096.057

Zwischensumme sonstige einlagen 4.404.444 4.441.977

Verbindlichkeiten gegenüber Kunden 5.633.428 5.642.782

11 VerBrieFte VerBinDLiCHkeiten in tsd. € 30.06.2016 31.12.2015

Anleihen 861.959 850.064
kassenobligationen 327.480 251.047

Verbriefte Verbindlichkeiten 1.189.439 1.101.111

davon Zeitwertbestand (Fair-Value-option) 417.525 413.294

12 HAnDeLspAssiVA in tsd. € 30.06.2016 31.12.2015

negative marktwerte aus derivativen Finanzgeschäften – trading 9.870 3.292
negative marktwerte aus derivativen Finanzgeschäften – Fair-Value-option 4.871 6.672

Handelspassiva 14.741 9.964
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14 nACHrAnGkApitAL in tsd. € 30.06.2016 31.12.2015

nachrangkapital 287.147 276.815

Nachrangkapital 287.147 276.815

davon Zeitwertbestand (Fair-Value-option) 230.194 210.259

13 rÜCksteLLunGen in tsd. € 30.06.2016 31.12.2015

Langfristige personalrückstellungen 91.542 84.773
sonstige rückstellungen 45.754 39.759

Rückstellungen 137.296 124.532
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Die konsolidierten eigenmittel der Gruppe werden 
gemäß den Bestimmungen von Basel iii ausgewie-
sen. Grundlage dafür bildet die eu-Verordnung 
575/2013 (Capital requirements regulation – Crr) 
in Verbindung mit der österreichischen Crr-Begleit-
verordnung. Die eigenmittel gem. Crr setzen sich 
aus dem harten kernkapital (Common equity tier 
1 – Cet1), dem zusätzlichen kernkapital (Additional 
tier 1 – At1) und dem ergänzungskapital (tier 2 – t2) 
zusammen. Die jeweiligen kapitalquoten werden 
ermittelt, indem die entsprechende regulatorische 
kapitalkomponente nach Berücksichtigung aller re-
gulatorischen Abzüge und Übergangsbestimmungen 
der Gesamtrisikomessgröße gegenübergestellt wird. 
Gemäß den Bestimmungen der Crr ist für das Cet1 

ein mindesterfordernis von 4,5 % vorgesehen, das 
sich durch die nach CrD iV (Capital requirements 
Directive iV) definierten kapitalpuffer erhöht. Für das 
gesamte kernkapital ist ein mindesterfordernis von 
6,0 % vorgesehen, die gesamten eigenmittel müssen 
einen Wert von 8,0 % erreichen. 
Die Verschuldungsquote (Leverage ratio) gibt das 
Verhältnis des kernkapitals (tier 1) zum Leverage 
exposure (ungewichtete Aktivposten der Bilanz sowie 
außerbilanzielle Geschäfte gem. Crr) an. Die Vorga-
ben zur ermittlung und offenlegung der Verschul-
dungsquote innerhalb der eu werden von der BtV im 
Zuge der offenlegungsverpflichtung umgesetzt.

15 reGuLAtorisCHe eiGenmitteL unD VersCHuLDunG
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konsoLiDierte eiGenmitteL Gem. Crr in mio. € 30.06.2016 31.12.2015

Hartes kernkapital (Cet1)
Als hartes kernkapital anrechenbare kapitalinstrumente 150,8 150,8
eigene instrumente des harten kernkapitals –9,5 –9,5
einbehaltene Gewinne und sonstige Gewinnrücklagen 934,9 927,2
kumuliertes sonstiges ergebnis 19,4 19,4
sonstige rücklagen 121,5 127,6
Übergangsanpassungen aufgrund der Übergangsbestimmungen zu kapitalinstrumenten 
des harten kernkapitals

3,0 3,5

prudential Filters 0,8 0,8
Geschäfts- oder Firmenwert 0,0 0,0
sonstige immaterielle Vermögensgegenstände 0,0 0,0
regulatorische Anpassungen in Zusammenhang mit instrumenten des harten kernkapitals 
von unternehmen der Finanzbranche, an denen das institut eine wesentliche Beteiligung hält

–367,4 –351,8

sonstige Übergangsanpassungen des harten kernkapitals 74,3 82,9
Hartes kernkapital – Cet1 927,8 950,9

Zusätzliches kernkapital (Additional tier 1)
Anpassungen aufgrund der Übergangsbestimmungen zu kapitalinstrumenten des zusätzli-
chen kernkapitals

21,0 24,5

sonstige Übergangsanpassungen des zusätzlichen kernkapitals –21,0 –24,5
Zusätzliches kernkapital (Additional tier 1) 0,0 0,0

kernkapital (tier 1): summe hartes (Cet1) & zusätzliches (At1) kernkapital 927,8 950,9

ergänzungskapital (tier 2)
eingezahlte kapitalinstrumente und nachrangige Darlehen 97,4 97,1
Direkte positionen in instrumenten des ergänzungskapitals –0,2 –0,4
Anpassungen aufgrund der Übergangsbestimmungen zu kapitalinstrumenten des  
ergänzungskapitals und nachrangiger Darlehen 

10,2 15,1

sonstige Übergangsanpassungen des ergänzungskapitals –71,0 –84,8
ergänzungskapital (tier 2) 36,4 27,0
Gesamte anrechenbare eigenmittel 964,2 977,9
risikogewichtete Aktiva gesamt 6.525,4 6.262,7

Harte kernkapitalquote 14,22 % 15,18 %
kernkapitalquote 14,22 % 15,18 %
eigenmittelquote 14,78 % 15,61 %
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Angaben zur Gesamtergebnisrechnung

16 ZinserGeBnis in tsd. € 01.01.-
30.06.2016

01.01.-
30.06.2015

Zinsen und ähnliche erträge aus
kredit- und Geldmarktgeschäften mit kreditinstituten 4.255 4.654
kredit- und Geldmarktgeschäften mit kunden 63.105 66.262
schuldverschreibungen und festverzinslichen Wertpapieren 2.171 19.956
Aktien und nicht festverzinslichen Wertpapieren 329 349
sonstigen Beteiligungen 1.125 1.876
sonstigen Geschäften 4.500 7.180

Zwischensumme Zinsen und ähnliche erträge 75.485 100.277

Zinsen und ähnliche Aufwendungen für
einlagen von kreditinstituten –3.032 –3.527
einlagen von kunden –8.500 –10.995
Verbriefte Verbindlichkeiten –3.761 –1.453
nachrangkapital –2.230 –7.138
sonstige Geschäfte –7.626 –8.281

Zwischensumme Zinsen und ähnliche Aufwendungen –25.149 –31.394

erfolg aus at-equity-bewerteten unternehmen 17.881 18.519

Zinsüberschuss 68.217 87.402

17 risikoVorsorGen im kreDitGesCHäFt in tsd. € 01.01.-
30.06.2016

01.01.-
30.06.2015

Zuweisung zur risikovorsorge on balance –15.659 –8.779
Zuweisung zur risikovorsorge off balance –4.438 –1.328
prämie für kreditausfallversicherung 0 0
Auflösung zur Risikovorsorge on balance 5.439 5.764
Auflösung zur Risikovorsorge off balance 5.795 25
Direktabschreibung –668 –176
eingänge aus abgeschriebenen Forderungen 65 138

Risikovorsorgen im Kreditgeschäft –9.466 –4.356

Die Zuführungen und Auflösungen zu Vorsorgen für 
außerbilanzielle kreditrisiken sind in obigen Zahlen 
enthalten.
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Der mitarbeiterstand wurde um die Anzahl der ent-
sandten mitarbeiter an tochtergesellschaften
außerhalb des iFrs-konsolidierungskreises reduziert. 

19 HAnDeLserGeBnis in tsd. € 01.01.-
30.06.2016

01.01.-
30.06.2015

erfolg aus Derivaten 2.355 1.417
erfolg aus Wertpapiergeschäft 212 211
erfolg aus Devisen- und Valutengeschäft 612 2.064

Handelsergebnis 3.179 3.692

20 VerWALtunGsAuFWAnD in tsd. € 01.01.-
30.06.2016

01.01.-
30.06.2015

personalaufwand –49.633 –47.553
sachaufwand –29.238 –27.625
Abschreibungen –17.671 –16.002

Verwaltungsaufwand –96.542 –91.180

18 proVisionsÜBersCHuss in tsd. € 01.01.-
30.06.2016

01.01.-
30.06.2015

kreditgeschäft 3.234 3.662
Zahlungsverkehr 6.163 6.092
Wertpapiergeschäft 11.100 12.948
Devisen-, sorten- und edelmetallgeschäft 1.855 2.078
sonstiges Dienstleistungsgeschäft 937 1.137

Provisionsüberschuss 23.289 25.917

20a mitArBeiterstAnD im JAHresDurCHsCHnitt GeWiCHtet in personenjahren 30.06.2016 30.06.2015

Angestellte 948 932
Arbeiter 595 577

Mitarbeiterstand 1.543 1.509
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21 sonstiGer BetrieBLiCHer erFoLG in tsd. € 01.01.-
30.06.2016

01.01.-
30.06.2015

sonstige betriebliche erträge 92.459 80.946
sonstige betriebliche Aufwendungen –23.014 –23.043
erfolg aus Hedge Accounting –15 –48

Sonstiger betrieblicher Erfolg 69.430 57.855

22 erGeBnis Aus FinAnZieLLen VermÖGensWerten – At FAir VALue tHrouGH  
proFit or Loss in tsd. € 

01.01.-
30.06.2016

01.01.-
30.06.2015

Ergebnis aus finanziellen Vermögenswerten – at fair value through profit or loss –596 33

Ergebnis aus finanziellen Vermögenswerten – at fair value through profit or loss –596 33

23 erGeBnis Aus FinAnZieLLen VermÖGensWerten – AVAiLABLe For sALe in tsd. € 01.01.-
30.06.2016

01.01.-
30.06.2015

Ergebnis aus finanziellen Vermögenswerten – available for sale –378 1.495

Ergebnis aus finanziellen Vermögenswerten – available for sale –378 1.495

24 erGeBnis Aus FinAnZieLLen VermÖGensWerten – HeLD to mAturitY in tsd. € 01.01.-
30.06.2016

01.01.-
30.06.2015

Ergebnis aus finanziellen Vermögenswerten – held to maturity 0 0

Ergebnis aus finanziellen Vermögenswerten – held to maturity 0 0
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25 erFÜLLunGsGArAntien unD kreDitrisiken in tsd. € 30.06.2016 30.06.2015

Garantien/Haftungen 231.353 235.238
kreditrisiken 1.313.657 1.329.767

Erfüllungsgarantien und Kreditrisiken 1.545.010 1.565.005

26 erGeBnis Je Aktie (stAmm- unD VorZuGsAktien) 30.06.2016 30.06.2015

Aktienanzahl (stamm- und Vorzugsaktien) 27.500.000 25.000.000
durchschnittliche Anzahl der umlaufenden Aktien (stamm- und Vorzugsaktien) 27.469.128 24.990.579
konzernperiodenüberschuss in tsd. € 42.106 59.888

Gewinn je Aktie in € 1,53 2,40
Verwässerter Gewinn je Aktie in € (stamm- und Vorzugsaktien) 1,53 2,40

im Berichtszeitraum waren keine Finanzinstrumente 
mit Verwässerungseffekt auf die stamm- bzw. 
Vorzugsaktien in umlauf. Daraus resultiert, dass die 

Werte „Gewinn je Aktie“ bzw. „Verwässerter Gewinn 
je Aktie“ keine unterschiede aufweisen.

Branchen in tsd. € italien Großbri- 
tannien

irland spanien  Griechen-
land 

Gesamt

kredit- und Versicherungswesen 11.543 7.822 3.004 0 0 22.369
Öffentliche Hand 0 0 0 0 0 0
restliche Branchen 110.235 5.648 79 211 3 116.176

Gesamt 121.778 13.470 3.083 211 3 138.545

kreDitrisiko GesAmt: Bonitätsstruktur nACH BrAnCHen Von AusGeWäHLten stAAten 30.06.2016

Bonitätsstruktur nach Branchen von ausgewählten 
staaten
Die nachfolgende tabelle stellt das Forderungs- 
volumen gegenüber kreditnehmern ausgewählter 
staaten gegliedert nach Branchen dar. Vor dem Hin-
tergrund der vergangenen entwicklungen auf den 

Finanzmärkten wurden hierbei die Branchen kredit- 
und Versicherungswesen sowie Öffentliche Hand her-
vorgehoben. Gegenüber portugal, russland und der 
ukraine besteht zum stichtag 30.06.2016 kein obligo. 
Das obligo ggü. Großbritannien wurde aufgrund des 
Brexits dargestellt.
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27 FAir-VALue-HierArCHie Von FinAnZinstrumenten, Die Zum BeiZuLeGenDen ZeitWert BeWertet WerDen

Die zum Fair Value ausgewiesenen Finanzinstrumente 
werden wie folgt der dreistufigen Bewertungshierarchie  
zum Fair Value zugeordnet. 

Diese Hierarchie spiegelt die Bedeutung der für die 
Bewertung verwendeten inputdaten wider und ist wie 
folgt gegliedert:
 
notierte preise in aktiven märkten (Level 1): 
Diese kategorie enthält an wichtigen Börsen notierte 
eigenkapitaltitel, unternehmensschuldtitel und 
staatsanleihen. Der Fair Value von in aktiven märkten 
gehandelten Finanzinstrumenten wird auf der Grund-
lage notierter preise ermittelt, sofern diese die im 
rahmen von regelmäßig stattfindenden und aktuellen 
transaktionen verwendeten preise darstellen.
 
ein aktiver markt muss kumulativ folgende Vorausset-
zungen erfüllen:

• Die auf dem markt gehandelten produkte sind 
homogen,

• vertragswillige käufer und Verkäufer können i. d. r. 
jederzeit gefunden werden und

• preise stehen der Öffentlichkeit zur Verfügung.

ein Finanzinstrument wird als auf einem aktiven markt 
notiert angesehen, wenn notierte preise leicht und re-
gelmäßig von einer Börse, einem Händler oder Broker, 
einer Branchengruppe, einer preis-service-Agentur 
oder einer Aufsichtsbehörde verfügbar sind und diese 
preise tatsächliche und sich regelmäßig ereignende 
markttransaktionen repräsentieren. 

Bewertungsverfahren mittels beobachtbarer parame-
ter (Level 2): 
Diese kategorie beinhaltet die otC-Derivatekon-
trakte, Forderungen sowie die emittierten, zum Fair 
Value klassifizierten schuldtitel des konzerns.

Bewertungsverfahren mittels wesentlicher nicht  
beobachtbarer parameter (Level 3): 
Die Finanzinstrumente dieser kategorie weisen input-
parameter auf, die auf nicht beobachtbaren markt-
daten basieren. 

Die Zuordnung bestimmter Finanzinstrumente zu den 
Level-kategorien erfordert eine systematische Beur-
teilung, insbesondere wenn die Bewertung sowohl auf 
beobachtbaren als auch auf nicht am markt beobacht-
baren parametern beruht. Auch unter Berücksichti-
gung von änderungen im Bereich von marktparame-
tern kann sich die klassifizierung eines instrumentes 
im Zeitablauf ändern.

Bei Wertpapieren und sonstigen Beteiligungen, die 
zum Fair Value bewertet werden, werden folgende 
Bewertungsverfahren angewandt:

Level 1 
Der Fair Value leitet sich aus den an der Börse gehan-
delten transaktionspreisen ab.

Level 2
Wertpapiere, die nicht in einem aktiven markt 
gehandelt werden, werden mittels der Discounted-
Cash-Flow-methode bewertet. Das bedeutet, dass die 
zukünftig projizierten Cashflows mittels geeigneter 
Diskontfaktoren abgezinst werden, um den Fair Value 
zu ermitteln. Die Diskontfaktoren beinhalten sowohl 
die kreditrisikolose Zinskurve als auch kreditaufschlä-
ge (Credit spreads), welche sich nach der Bonität und 
der rangigkeit des emittenten richten. Die Zins-
kurve zur Diskontierung beinhaltet dabei am markt 
beobachtbare Depot-, Geldmarktfutures- und 
swapsätze. Die ermittlung der Credit spreads richtet 
sich nach einem 3-stufigen Verfahren:

1) existiert für den emittenten eine am markt aktiv 
gehandelte Anleihe gleichen ranges und gleicher 
restlaufzeit, wird dieser Credit spread eingestellt.
2) existiert keine vergleichbare am markt aktiv gehan-
delte Anleihe, wird der Credit Default swap spread 
(CDs-spread) mit ähnlicher Laufzeit verwendet. 
3) existiert weder eine vergleichbare am markt aktiv 
gehandelte Anleihe noch ein aktiv gehandelter CDs, 
so wird der kreditaufschlag eines vergleichbaren emit-
tenten verwendet (Level 3). Diese Vorgehensweise 
kommt derzeit im BtV konzern nicht zum einsatz.
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Level 3
Die beizulegenden Zeitwerte der angeführten finanzi-
ellen Vermögenswerte in der stufe 3 wurden in Über-
einstimmung mit allgemein anerkannten Bewertungs-
verfahren bestimmt. Wesentliche eingangsparameter 
sind der Abzinsungssatz sowie langfristige erfolgs- 
und kapitalisierungsgrößen unter Berücksichtigung 
der erfahrung der Geschäftsführung sowie kenntnisse 
der marktbedingungen der spezifischen Branche.

Die emissionen werden dem Level 2 zugeordnet, die 
Bewertung erfolgt nach dem folgenden Verfahren:

Level 2
Die eigenen emissionen unterliegen nicht einem 
aktiven Handel am kapitalmarkt. es handelt sich viel-
mehr um retail-emissionen und privatplatzierungen. 
Die Bewertung findet somit mittels eines Discounted-
Cash-Flow-Bewertungsmodells statt. Diesem liegen 
eine auf Geldmarktzinsen und swapzinsen basierende 
Zinskurve und kreditaufschläge der BtV zugrunde. 
Die kreditaufschläge richten sich jeweils an den aktuell 
zu zahlenden Aufschlägen eines Zinsabsicherungsge-
schäftes aus (Zinsaufschlag auf swap).

Die Derivate werden auch dem Level 2 zugeordnet. 
Folgende Bewertungsverfahren kommen zur  
Anwendung:

Level 2
Derivative Finanzinstrumente gliedern sich in Derivate 
mit symmetrischem Auszahlungsprofil sowie Derivate 
mit asymmetrischem Auszahlungsprofil. 
 
Derivate mit symmetrischem Auszahlungsprofil 
beinhalten in der BtV Zinsderivate (Zinsswaps und 
Zinstermingeschäfte) und Fremdwährungsderivate 
(FX swaps, Cross Currency swaps und FX-outright-
Geschäfte). Diese Derivate werden mittels der 
Discounted-Cash-Flow-methode berechnet, welche 
durchgehend auf am markt beobachtbaren Geld-
marktzinssätzen, Geldmarktfutures-Zinssätzen, 
swapsätzen sowie Basisspreads basiert.

Derivate mit asymmetrischem Auszahlungsprofil 
beinhalten in der BtV Zinsderivate (Caps und Floors). 
Die ermittlung des Fair Values erfolgt hier mittels des 
Black-76-optionspreismodells. sämtliche inputs sind 
entweder vollständig direkt am markt beobachtbar 
(Geldmarktsätze, Geldmarktfutures-Zinssätze sowie 
swapsätze) oder von am markt beobachtbaren in-
putfaktoren abgeleitet (implizite von optionspreisen 
abgeleitete Cap/Floor-Volatilitäten).

Die folgenden tabellen zeigen, nach welchen Bewer-
tungsmethoden der Fair Value von zum Fair Value 
bilanzierten Finanzinstrumenten ermittelt wird.
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FAir-VALue-HierArCHie Von FinAnZinstrumenten,  
Die Zum BeiZuLeGenDen ZeitWert BeWertet WerDen,
per 30.06.2016 in tsd. €

in aktiven märkten 
notierte preise

Level 1

Auf marktda-
ten basierende 

Bewertungs-
methode

Level 2

nicht auf markt-
daten basieren-
de Bewertungs-

methode

Level 3
Zum Fair Value bewertete finanzielle Vermögenswerte

Wertpapiere des Handelsbestands 0 0 0
positive marktwerte aus derivativen Finanzinstrumenten 0 107.859 0
Zum Fair Value klassifizierte Vermögenswerte 114.653 25.966 0
Zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte 1.301.635 41.369 65.285

Zum Fair Value klassifizierte Vermögenswerte insgesamt 1.416.288 175.194 65.285

Zum Fair Value bewertete finanzielle Verpflichtungen
negative marktwerte aus derivativen Finanzinstrumenten 0 46.081 0
Zum Fair Value klassifizierte Verpflichtungen 0 647.719 0

Zum Fair Value klassifizierte Verpflichtungen insgesamt 0 693.800 0

FAir-VALue-HierArCHie Von FinAnZinstrumenten,
Die Zum BeiZuLeGenDen ZeitWert BeWertet WerDen,
per 31.12.2015 in tsd. €

in aktiven märkten 
notierte preise

Level 1

Auf marktda-
ten basierende 

Bewertungs-
methode

Level 2

nicht auf markt-
daten basieren-
de Bewertungs-

methode

Level 3
Zum Fair Value bewertete finanzielle Vermögenswerte

Wertpapiere des Handelsbestands 0 0 0
positive marktwerte aus derivativen Finanzinstrumenten 0 89.163 0
Zum Fair Value klassifizierte Vermögenswerte 124.115 25.781 61
Zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte 1.345.074 41.064 65.285

Zum Fair Value klassifizierte Vermögenswerte insgesamt 1.469.189 156.008 65.346

Zum Fair Value bewertete finanzielle Verpflichtungen
negative marktwerte aus derivativen Finanzinstrumenten 0 36.608 0
Zum Fair Value klassifizierte Verpflichtungen 0 623.554 0

Zum Fair Value klassifizierte Verpflichtungen insgesamt 0 660.162 0
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Bewegungen zwischen Level 1, Level 2 und Level 3 
im laufenden Berichtsjahr 2016 gab es keine Bewe-
gungen zwischen den einzelnen Levelstufen.

Die tilgungen in Höhe von 60 tsd. € resultieren aus 
einer rückführung von Fondsanteilen.

BeWeGunGen in LeVeL 3 Von 
Zum FAir VALue BeWerteten 
FinAnZinstrumenten in tsd. € 
  

Jän. 16 erfolg  
GuV

erfolg im 
sonstigen 

ergebnis

käufe Verkäufe 
tilgungen

transfer in 
Level 3

transfer 
aus Level 3

Währungs-
umrech-

nung

Juni 16

Wertpapiere des Handelsbestands  0    0    0  0  0   0  0    0    0
positive marktwerte aus derivativen 
Finanzinstrumenten

 0   0    0  0   0 0  0    0    0   

Zum Fair Value klassifizierte 
Vermögenswerte

61 –1 0 0 –60 0 0  0  0 

Zur Veräußerung verfügbare 
finanzielle Vermögenswerte

65.285 0 0  0 0 0 0  0 65.285

Zum Fair Value klassifizierte 
Vermögenswerte insgesamt

65.346 –1 0 0 –60 0 0 0 65.285

28 FAir VALue Von FinAnZinstrumenten, Die niCHt Zum BeiZuLeGenDen ZeitWert BeWertet WerDen

AktiVA 
in tsd. €

Fair Value 
30.06.2016

Buchwert 
30.06.2016

Fair Value 
31.12.2015

Buchwert 
31.12.2015

Barreserve 206.183 206.183 146.757 146.757
Forderungen an kreditinstitute 302.972 302.568 320.115 319.764
Forderungen an kunden 7.149.723 6.762.723 6.922.973 6.556.443
Finanzielle Vermögenswerte – held to maturity 0 0 0 0

pAssiVA   
in tsd. €

Fair Value 
30.06.2016

Buchwert 
30.06.2016

Fair Value 
31.12.2015

Buchwert 
31.12.2015

Verbindlichkeiten gegenüber kreditinstituten 1.063.463 1.061.562 1.001.151 981.843
Verbindlichkeiten gegenüber kunden 5.649.867 5.633.428 5.658.150 5.642.782
Verbriefte Verbindlichkeiten 771.145 771.914 685.266 687.817
nachrangkapital 56.951 56.953 66.638 66.557

in der nachfolgenden tabelle werden pro Bilanzpo-
sition die beizulegenden Zeitwerte den Buchwerten 
gegenübergestellt. Der marktwert ist derjenige 
Betrag, der in einem aktiven markt aus dem Verkauf 
eines Finanzinstrumentes erzielt werden könnte oder 
der für einen entsprechenden erwerb zu zahlen wäre.

Für positionen ohne vertraglich fixierte Laufzeit war 
der jeweilige Buchwert maßgeblich. Bei fehlenden 
marktpreisen wurden anerkannte Bewertungsmodelle,  
insbesondere die Analyse diskontierter Cashflows und 
optionspreismodelle, herangezogen.



31    BTV HALBJAHRESFINANZBERIcHT ZUM 30.06.2016

30 seGmentBeriCHterstAttunG

Die segmentberichterstattung erfolgt im BtV kon-
zern gemäß den Ausweis- und Bewertungsregeln 
von iFrs 8. Die segmentinformationen basieren auf 
dem sogenannten „management Approach“. Dieser 
verlangt, die segmentinformationen auf Basis der 
internen Berichterstattung so darzustellen, wie sie 
vom Hauptentscheidungsträger des unternehmens 
regelmäßig zur entscheidung über die Zuteilung von 
ressourcen zu den segmenten und zur Beurteilung 
ihrer performance herangezogen werden. Die gemäß 
iFrs 8 definierten qualitativen und quantitativen 
schwellen werden im rahmen dieser segmentbe-
richterstattung erfüllt. Die Geschäftsbereiche werden 
in ihrer ergebnisverantwortung dargestellt. 

Basis der segmentberichterstattung ist für die Ge-
schäftsbereiche Firmen- und privatkunden die interne 
spartenrechnung, für den Geschäftsbereich institutio-
nelle kunden und Banken der Gesamtbankbericht, für 
den BtV Leasing teilkonzern das reporting package 
sowie der monatsbericht, für den silvretta montafon 
konzern der jeweilige monatsbericht und für die 
mayrhofner Bergbahnen AG der jeweilige monats-
bericht. Diese Berichte bilden die im Jahr 2016 
gegebene managementverantwortung innerhalb der 
BtV ab. Diese internen Berichterstattungen an den 
Vorstand, die nur teilweise den iFrs-rechnungsle-
gungsstandards entsprechen, finden monatlich statt 
und erfolgen fast ausschließlich automatisiert über 
Vorsysteme bzw. schnittstellen. stichtag für die Daten 
sind die jeweilig in den konzernabschluss einbezo-
genen Abschlussstichtage der tochterunternehmen. 
Die informationen des internen und externen rech-
nungswesens beruhen damit auf derselben Datenba-
sis und werden im Bereich Finanzen und Controlling 
für das Berichtswesen abgestimmt. eine gegenseitige 
kontrolle, laufende Abstimmungen bzw. plausibi-
lisierungen zwischen den Gruppen Vertriebs- und 
strategiecontrolling, risikocontrolling, meldewesen 
und Bilanzierung sowie steuern und rechnungswesen 
sind somit gewährleistet. Das kriterium für die Ab-
grenzung der Geschäftsbereiche ist in erster Linie die 

Betreuungszuständigkeit für die kunden. änderungen 
in der Betreuungszuständigkeit können auch zu 
unterjährigen änderungen in der segmentzuordnung 
führen. Diese Auswirkungen werden, sofern unwe-
sentlich, im Vorjahresvergleich nicht korrigiert.

in der BtV sind im Jahr 2016 folgende Geschäftsbe-
reiche definiert:
Der Geschäftsbereich Firmenkunden ist verant-
wortlich für die kundengruppen klein-, mittel- und 
Großunternehmen sowie Wirtschaftstreuhänder. Der 
Geschäftsbereich privatkunden ist verantwortlich für 
die marktsegmente privatkunden, Freiberufler und 
kleinstbetriebe. Der Geschäftsbereich institutionelle 
kunden und Banken beinhaltet im Wesentlichen die 
treasury- und Handelsaktivitäten. Die BtV Leasing 
umfasst sämtliche Leasingaktivitäten der BtV AG. Das 
segment seilbahnen umfasst den silvretta montafon 
konzern sowie die mayrhofner Bergbahnen AG, darin 
sind sämtliche touristische Aktivitäten der beiden 
Gesellschaften gebündelt. in den ergebnissen dieser 
segmente sind auch transaktionen zwischen den 
segmenten abgebildet, insbesondere zwischen dem 
Firmenkundensegment und der Leasing sowie den 
seilbahnen. Die Verrechnung der Leistungen erfolgt 
zu marktpreisen. neben diesen fünf berichtspflich-
tigen segmenten werden in der Überleitungsspalte 
„Andere segmente/konsolidierung/sonstiges“ die 
ergebnisse der BtV-weiten Dienstleistungsbereiche 
wie Finanzen & Controlling, recht und Beteiligungen, 
Qualitätsmanagement, marketing und kommunika-
tion, konzernrevision etc. berichtet. Des Weiteren 
werden diesem segment im Wesentlichen konsoli-
dierungseffekte sowie unter den schwellenwerten lie-
gende konsolidierte Gesellschaften (Alpenländische 
Garantie-Gesellschaft m.b.H., BtV Hybrid i GmbH und 
BtV Hybrid ii GmbH sowie die time Holding GmbH) 
zugeordnet. 

Folgend werden die ergebnisse der fünf berichts-
pflichtigen segmente beschrieben.
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segment Firmenkunden
Das Firmenkundensegment ist die ertragsmäßig größ-
te Geschäftssparte der BtV. Dessen Hauptertragskom-
ponente ist das operative Zinsergebnis. Dieses profi-
tierte vom im Jahresdurchschnitt deutlich gesteigerten 
Durchschnittsvolumen im Finanzierungsgeschäft. in 
summe stieg der Zinsüberschuss gegenüber dem  
1. Halbjahr 2015 um +3,3 mio. € auf 46,4 mio. €.

rückläufigen einfluss auf das segmentergebnis hatten 
im Berichtsquartal die risikovorsorgen  im kreditge-
schäft: Diese legten um +4,0 mio. € auf 7,0 mio. € zu. 
im langjährigen Durchschnitt liegen diese jedoch im-
mer noch auf moderatem niveau, da die BtV nur von 
wenigen insolvenzen bzw. konkursen sowie ratingmi-
grationen betroffen war.

rückläufig entwickelte sich im 1. Halbjahr 2016 der 
provisionsüberschuss. Für den rückgang um  
–0,8 mio. € auf 11,4 mio. € waren vor allem die 
gesunkenen Wertpapiererträge verantwortlich. Den 
Verwaltungsaufwand in diesem segment ließ die 
räumliche und personelle expansion um +0,7 mio. € 
auf 14,5 mio. € ansteigen. 
Durch das robuste neugeschäft wuchsen die seg-
mentforderungen um +539 mio. € auf 4.931 mio. €. 
Die segmentverbindlichkeiten stiegen von  
1.861 mio. € auf 2.057 mio. €. in summe führte dies 
zu einem im Vergleich zum Vorjahr um –2,2 mio. € 
verringerten periodenergebnis vor steuern von  
36,4 mio. €.

segment privatkunden
Das privatkundengeschäft ist die zweite tragende 
säule der BtV. einen Anstieg um +0,2 mio. € erreichte 
das Zinsergebnis, damit trug dieses segment  
19,6 mio. € zum Zinsüberschuss bei. im provisionsge-
schäft wirkten sich die anhaltenden turbulenzen auch 
im 2. Quartal (stichwort Brexit) aus, die unsicherheit 
bei der Wertpapieranlage führte zu rückläufigen 
Wertpapierumsätzen. Damit gingen die erträge in der 
wichtigsten provisionssparte deutlich zurück. mit  
14,5 mio. € wies diese sparte einen rückgang in Höhe 
von –1,0 mio. € auf.
Das privatkundensegment ist aufgrund des hohen 
personellen und räumlichen ressourceneinsatzes 
typischerweise sehr kostenintensiv. Der Verwaltungs-
aufwand stieg um +3,4 % auf 24,1 mio. €. Der sonstige 

betriebliche erfolg lag stabil auf dem Vorjahresni-
veau in Höhe von 0,3 mio. €. Die risikovorsorgen im 
kreditgeschäft stiegen leicht auf –0,7 mio. € (Vorjahr: 
–0,6 mio. €). in summe betrug das periodenergebnis 
vor steuern 9,7 mio. € nach 11,4 mio. € im Vorjahr. 

segment institutionelle kunden und Banken
Das segmentergebnis des Geschäftsbereichs institu-
tionelle kunden und Banken verringerte sich durch 
den im Vorjahr stattgefundenen Verkauf des Großteils 
der im Wertpapiereigenstand gehaltenen Anleihen 
wesentlich. Der Zinserfolg betrug 6,0 mio. € und lag 
damit deutlich unter dem Vorjahresergebnis von  
22,9 mio. €. ursächlich hierfür sind die niedrigeren 
kupons des neuorganisierten Wertpapiereigenstands. 
Das ergebnis der finanziellen Vermögenswerte inklusi-
ve Handelsergebnis reduzierte sich auf 1,4 mio. €, 
damit lag es um –3,3 mio. € unter dem Vorjahreswert. 
Der Verwaltungsaufwand betrug im 1. Halbjahr 2016 
in diesem segment 1,2 mio. €. Das periodenergebnis 
vor steuern erreichte in summe 6,1 mio. €.

segment Leasing
Der Zuwachs des kundenbarwertvolumens um  
+28 mio. € auf 802 mio. € war der motor des erfolgs 
der BtV Leasing im 1. Halbjahr. Der Zinsüberschuss 
profitierte von der entwicklung des Aktivgeschäfts und 
wies eine moderate steigerung um +0,1 mio. € auf. ein 
weiteres erfreuliches ergebnis ist der provisionsüber-
schuss, der um +0,6 mio. € auf 0,8 mio. € wuchs. Die 
risikovorsorgen im kreditgeschäft sanken um  
0,3 mio. € auf nunmehr –0,1 mio. €.  

Der Verwaltungsaufwand entwickelte sich mit  
3,1 mio. € leicht rückläufig (–0,3 %), die um  
+0,2 mio. € gestiegenen personalkosten wurden bei 
gleich bleibendem sachaufwand durch um  
–0,2 mio. € rückläufige Abschreibungen kompensiert. 
Das periodenergebnis vor steuern wuchs auf insge-
samt 8,1 mio. € und lag um +9,0 % über dem Vorjahr. 
Die Leasingtochter der BtV blickt damit auf ein erfreu-
liches 1. Halbjahr zurück. 

segment seilbahnen
Das segment seilbahnen bilden die mayrhofner Berg-
bahnen AG sowie der silvretta montafon konzern. 
Die ergebnisse in den beiden Gesellschaften sind 
stark saisonabhängig, daher kann es im Geschäftsver-
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seGmentBeriCHt- 
erstAttunG in tsd. €

Jahr Firmen- 
kunden

privat- 
kunden

institu-
tionelle 

kunden und 
Banken

Leasing seilbahnen Berichts-
pflichtige 

segmente 

Andere  
segmente/

konsoli-
dierung/ 

sonstiges

konzern-
Bilanz/ 

-GuV

Zinsergebnis 06/2016 46.397 19.646 5.962 8.614 –673 79.946 –29.609 50.336
06/2015 43.140 19.489 22.929 8.492 –568 93.482 –24.599 68.883

erfolg aus at-equity- 
bewerteten unternehmen

06/2016 0 0 0 0 0 0 17.881 17.881
06/2015 0 0 0 0 0 0 18.519 18.519

risikovorsorgen im  
kreditgeschäft

06/2016 –6.976 –695 –31 –133 0 –7.836 –1.629 –9.466
06/2015 –3.001 –630 664 –461 0 –3.428 –928 –4.356

provisionsüberschuss 06/2016 11.397 14.531 0 793 0 26.721 –3.432 23.289
06/2015 12.194 15.528 0 231 0 27.953 –2.036 25.917

Verwaltungsaufwand 06/2016 –14.459 –24.081 –1.204 –3.112 –43.378 –86.233 –10.309 –96.542
06/2015 –13.798 –23.287 –839 –3.122 –40.164 –81.210 –9.970 –91.180

sonstiger betrieblicher  
erfolg

06/2016 0 337 0 1.882 73.063 75.282 –5.851 69.430
06/2015 0 339 0 2.156 66.407 68.902 –11.047 57.855

Ergebnis aus finanz. Ver-
mögenswerten und  
Handelsergebnis

06/2016 0 0 1.393 80 0 1.473 732 2.205
06/2015 0 0 4.660 190 0 4.850 370 5.220

periodenergebnis 
vor steuern

06/2016 36.359 9.738 6.119 8.124 29.011 89.352 –32.218 57.133
06/2015 38.535 11.439 27.414 7.486 25.675 110.549 –29.691 80.858

segmentforderungen 06/2016 4.931.429 1.320.382 1.988.762 802.114 33.072 9.075.759 –331.891 8.743.868
06/2015 4.392.131 1.349.569 2.354.093 774.414 20.138 8.890.345 263.487 9.153.831

segmentverbindlichkeiten 06/2016 2.057.352 3.131.149 2.348.660 758.085 88.812 8.384.059 –197.742 8.186.317
06/2015 1.861.113 2.947.746 3.121.311 734.678 36.715 8.701.563 –689.048 8.012.515

änderungen in der Betreuungszuständigkeit können zu änderungen in der segmentzuordnung führen, diese Auswirkungen werden 
im Vorjahresvergleich nicht korrigiert.
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lauf immer wieder zu schwankungen kommen. Die 
umsatzerlöse sind im sonstigen betrieblichen erfolg 
enthalten, diese Bilanzposition nahm insgesamt um 
+10,0 % auf 73,1 mio. € zu. Diese erträge sind gleich-
zeitig der ergebnisbestimmende Faktor des silvretta 
montafon konzerns, welcher im Berichtsjahr im 
Durchschnitt 564 mitarbeiter beschäftigte, und der 
mayrhofner Bergbahnen AG mit im Berichtszeitraum 
durchschnittlich 184 mitarbeitern. 

Der Zinssaldo reduzierte sich um –0,1 mio. € auf 
–0,7 mio. €. Der Verwaltungsaufwand erhöhte sich 
saisonalbedingt um +3,2 mio. € auf 43,4 mio. €, dieser 
stieg aufgrund der gesteigerten Geschäftsentwicklung 
sowie des um +34 mitarbeiter erhöhten personal-
stands damit um +8,0 %. in summe legte das perio-
denergebnis vor steuern im Vergleich zum Vorjahr um 
+13,0 % auf 29,0 mio. € zu.  

segmentbericht: erläuterungen
Die Verteilung des Zinsüberschusses erfolgt nach der 
marktzinsmethode. enthalten sind bei den Firmen- 
und privatkunden aus steuerungsgründen unter 
anderem Vertriebsbonifikationen. Der erfolg aus 
at-equity-bewerteten unternehmen wird dem Be-
reich „Andere segmente/konsolidierung/sonstiges“ 
zugeteilt. Der provisionsüberschuss ermittelt sich aus 
der Zuordnung der internen spartenrechnung (unter 
anderem werden sämtliche händischen Buchungen 
den provisionen zugewiesen). Die kosten werden ver-
ursachungsgerecht den jeweiligen segmenten zuge-
teilt, die Aufwendungen der BtV Leasing GmbH bzw. 
der silvretta montafon Gruppe und der mayrhofner 
Bergbahnen sind entsprechend den managementbe-
richten direkt zuordenbar. nicht direkt zuordenbare 
kosten werden unter „Andere segmente/konsolidie-
rung/ sonstiges“ ausgewiesen. Der sonstige betrieb-
liche erfolg beinhaltet unter anderem den umsatz 
der silvretta montafon Gruppe und der mayrhofner 

Bergbahnen sowie unter „Andere segmente/konsoli-
dierung/ sonstiges“ neben den konsolidierungseffek-
ten im Wesentlichen die stabilitätsabgabe sowie die 
Vermietungsaktivitäten. 

Die segmentforderungen enthalten die positionen 
„Forderungen an kreditinstitute“, „Forderungen an 
kunden“ sowie alle festverzinslichen Wertpapiere, 
Garantien und Haftungen. in der spalte „Andere 
segmente/konsolidierung/sonstiges“ werden die 
risikovorsorgen dazugezählt, da die interne steue-
rung im Gegensatz zur Bilanz die Forderungen als 
nettogröße berücksichtigt. Des Weiteren sind in 
dieser spalte konsolidierungsbuchungen enthalten. 
Den segmentverbindlichkeiten sind die positionen 
„Verbindlichkeiten gegenüber kreditinstituten“, 
„Verbindlichkeiten gegenüber kunden“, „Verbriefte 
Verbindlichkeiten“, „Handelspassiva“ sowie das 
„nachrangkapital“ zugeordnet. ebenfalls sind hier in 
der spalte „Andere segmente/konsolidierung/ 
sonstiges“ konsolidierungsbuchungen enthalten. 

Der erfolg der Geschäftsfelder wird an dem von die-
sem segment erwirtschafteten Jahresüberschuss vor 
steuern gemessen.
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erklärung der gesetzlichen Vertreter gem. § 82 Abs. 4 und § 87 Abs. 1 BörseG

Wir bestätigen nach bestem Wissen, dass der im 
einklang mit den maßgebenden rechnungslegungs-
standards aufgestellte verkürzte konzernzwischenab-
schluss ein möglichst getreues Bild der Vermögens-, 
Finanz- und ertragslage des konzerns vermittelt und 
dass der Lagebericht ein möglichst getreues Bild der 
Vermögens-, Finanz- und ertragslage des konzerns 
bezüglich der wichtigen ereignisse während der 
ersten sechs monate des Geschäftsjahres und ihrer 
Auswirkungen auf den verkürzten konzernzwischen-
abschluss, bezüglich der wesentlichen risiken und 
ungewissheiten, denen er ausgesetzt ist, beschreibt.

Auf die Durchführung einer prüfung beziehungsweise 
einer prüferischen Durchsicht des Zwischenberichts
durch einen Abschlussprüfer wurde verzichtet.

innsbruck, im August 2016

Der Vorstand

Gerhard Burtscher
Vorsitzender des Vorstandes 

Verantwortung für:  
Firmenkundengeschäft;  
Bereiche institutionelle kunden 
und Banken, konzernrevision, 
marketing und kommunikation, 
personalmanagement; Compli-
ance und Geldwäsche.

michael perger
mitglied des Vorstandes

Verantwortung für:  
privatkundengeschäft;  
Bereich konzernrevision;  
Compliance und Geldwäsche.

mario pabst
mitglied des Vorstandes

Verantwortung für:   
risiko-, prozess-, it- und kosten-
management; Bereiche Finanzen 
und Controlling, recht und 
Beteiligungen, konzernrevision; 
Compliance und Geldwäsche.
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3 Banken Gruppe im Überblick – konzerndaten

erFoLGsZAHLen in mio. € 01.01.-
30.06.2016

01.01.-
30.06.2015

01.01.-
30.06.2016

01.01.-
30.06.2015

01.01.-
30.06.2016

01.01.-
30.06.2015

Zinsergebnis 77,3 79,5 175,7 178,8 68,2 87,4
risikovorsorgen im kreditgeschäft –12,4 –12,3 –17,2 –27,3 –9,5 –4,4
provisionsergebnis 25,4 26,9 64,5 68,0 23,3 25,9
Verwaltungsaufwand –54,3 –53,0 –131,1 –120,5 –96,5 –91,2
sonstiger betrieblicher erfolg –6,3 –3,6 5,5 –9,1 69,4 57,9
periodenüberschuss vor steuern 30,5 41,2 104,8 96,0 57,1 80,9
konzernperiodenüberschuss 24,7 31,7 87,9 83,7 46,9 65,5

reGuLAtorisCHe eiGenmitteL in mio. € 30.06.2016 31.12.2015 30.06.2016 31.12.2015 30.06.2016 31.12.2015

eigenmittelbemessungsgrundlage 4.933,1 4.883,4 12.716,1 12.216,7 6.525,4 6.262,7
eigenmittel 597,1 599,9 2.209,7 2.158,0 964,2 977,8

davon hartes kernkapital (Cet1) 545,8 575,6 1.708,4 1.650,8 927,8 950,9
davon gesamtes kernkapital (Cet1 und At1) 545,8 575,6 1.785,1 1.733,3 927,8 950,9

Harte kernkapitalquote in % 11,06 % 11,79 % 13,44 % 13,51 % 14,22 % 15,18 %
kernkapitalquote in % 11,06 % 11,79 % 14,04 % 14,19 % 14,22 % 15,18 %
eigenmittelquote in % 12,10 % 12,28 % 17,38 % 17,66 % 14,78 %  15,61 %

ressourCen Anzahl 30.06.2016 31.12.2015 30.06.2016 31.12.2015 30.06.2016 31.12.2015

Durchschnittlich gewichteter mitarbeiterstand 926 923 2.053 2.025 1.543 1.354
Anzahl der Geschäftsstellen 60 59 158 156 36 36

Bks Bank                                      oberbank                                           BtV

unterneHmenskennZAHLen in % 30.06.2016 31.12.2015 30.06.2016 31.12.2015 30.06.2016 31.12.2015

return on equity vor steuern (eigenkapitalrendite) 6,09 % 7,33 % 10,71 % 11,20 % 9,80 % 15,88 %
return on equity nach steuern 5,31 % 6,48 % 8,99 % 9,73 % 8,05 % 12,77 %
Cost-Income-Ratio (Aufwand/Ertrag-Koeffizient) 55,8 % 48,7 % 51,8 % 50,5 % 58,8 % 58,6 %
risk-earnings-ratio (kreditrisiko/Zinsergebnis) 16,0 % 29,2 % 9,8 % 12,4 % 13,9 % 9,7 %

BiLAnZZAHLen in mio. € 30.06.2016 31.12.2015 30.06.2016 31.12.2015 30.06.2016 31.12.2015

Bilanzsumme 7.099,9 7.063,4 18.725,0 18.243,3 9.673,0 9.426,3
Forderungen an kunden nach risikovorsorge 4.984,2 4.920,1 12.933,2 12.351,7 6.560,8 6.359,6
primärmittel 5.120,0 5.109,8 12.676,3 12.620,0 7.110,0 7.020,7

davon spareinlagen 1.595,5 1.629,8 2.876,8 2.912,6 1.229,0 1.200,8
davon verbriefte Verbindl. inkl. nachrangkapital 763,3 758,1 2.112,2 2.098,5 1.476,6 1.377,9

eigenkapital 877,1 860,2 2.006,2 1.925,7 1.195,6 1.148,7
Betreute kundengelder 13.009,5 13.212,1 25.384,4 25.245,1 12.846,5 12.732,4

davon Depotvolumen der kunden 7.889,5 8.102,3  12.708,1 12.625,1  5.736,5 5.711,6
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Hinweise
Die im Halbjahresfinanzbericht verwendeten perso-
nenbezogenen Ausdrücke umfassen Frauen und män-
ner in gleicher Weise.

im Halbjahresfinanzbericht der BtV können aufgrund 
von rundungsdifferenzen minimal abweichende 
Werte in tabellen bzw. Grafiken auftreten.

Die prognosen, die sich auf die zukünftige entwick-
lung der BtV beziehen, stellen einschätzungen dar, 
die wir auf Basis aller uns zum jetzigen Zeitpunkt zur
Verfügung stehenden informationen getroffen haben. 
sollten die den prognosen zugrunde gelegten Annah-
men nicht eintreffen oder risiken in nicht kalkulierter
Höhe eintreten, so können die tatsächlichen 
ergebnisse von den zurzeit erwarteten ergebnissen 
abweichen. 

medieninhaber (Verleger)
Bank für tirol und Vorarlberg Aktiengesellschaft
stadtforum 1
6020 innsbruck

Die weiteren Angaben nach § 25 mediengesetz finden 
sie unter www.btv.at/impressum.

Grundlegende richtung
Darstellung und präsentation des unternehmens so-
wie information über die wesentlichen produkte und 
Dienstleistungen der Bank für tirol und Vorarlberg 
Aktiengesellschaft.

inhalt
BtV Finanzen und Controlling
nicole margreiter, Bsc.
mag. Hanna meraner
mag. (FH) reinhard Auer 
mag. Hannes Gruber

Gestaltung
BtV marketing und kommunikation
Andreas moser 

redaktionsschluss
12. August 2016
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